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«Worst Case Szenarios» – 
Schlechte Kunst am Vormittag
Schrecklich schön Am Sonntag konnten die Besucher des Schlösslekellers herrlich schlechte Filmausschnitte sehen. Der 
Schauspieler Andreas Storm moderierte die Fallbeispiele und führte durch die schrille Welt der «Worst Case Szenarien».

VON JULIA CAROLINE MAYER

Ein verregneter November-
vormittag im Schlösslekel-
ler. Das Publikum war auf 
das Schlimmste gefasst und 

wurde nicht enttäuscht. Schauspie-
ler, Regisseur und Dramaturg An-
dreas Storm wählte aus seiner rei-
chen Sammlung schlechter Filme 
Kostproben aus und kommentierte 
sie gnadenlos, humorvoll und kri-
tisch. Gezeigt wurde ein Querschnitt 
durch die bunte Welt des miserablen 
Films. Köstliche Ausschnitte vom 
Trash-Film «Bettwurst» und einer 
charmanten Promotionsproduktion 
für das Österreich der 1950er-Jahre 
zeigten die Schokoladenseite vom 
Geschmacklosen. Wie sich Amerika 
ohne den Film «Birth of Nations» 
entwickelt hätte, kann man sich nur 
erträumen. Der dreieinhalbstündige 
Stummfi lm ist ein rassistisch cineas-
tischer Albtraum und bewirkte einen 
starken Anstieg beim Ku-Klux-Klan. 
Dass Filme Politik machen, davon ist 
Storm überzeugt. Der Einfl uss vom 
Medium sei ein nicht zu unterschät-
zender. Besonders tückisch, wenn 
er sich geschickt im Unterhaltungs-
genre tarnen kann. Schon etwas 
lustiger ist dann doch die Überset-
zung des 1970er-Jahre-Films «The 
Trip». Mit der Translation «Ich bin 
immer noch oben vom Heu» beweist 
der Übersetzer seine Unschuld dem 
Marihuana-Rauchen gegenüber. Im 
Kultfi lm «The Room», der immer 
noch wöchentlich in einem New Yor-
ker Kino gezeigt wird, wimmelt es 
von Kunstfehlern und fauler Arbeit. 
Unter der sachkundigen Moderation 
von Andreas Storm wurde eine ci-
neastische Brille aufgesetzt und der 
Blick fürs Entsetzliche und Furcht-
bare geschärft. 

Schlecht, schlimm, schrecklich, 
scheisse. Laut Andreas Storm sind 
das die Kategorien, in welche 
schlechte Kunst eingeteilt werden 
kann. Und er macht das auch gerne. 
Seine Kernkompetenz sind schlech-
te Bücher. In der Regel gemeinsam 
mit seiner Kollegin Cathrin Störmer 
stellt er gruselige Bücher, Filme, 
Sachtexte, Ratgeber und Musik vor 

und kommentiert sie – radikal sub-
jektiv. Er beweist damit, wie viel 
Spass schlechte Kunst machen kann, 
wenn sie nur im richtigen Rahmen 
präsentiert und auf ihre Weise ge-
ehrt wird.

Kritischer Blick auf den Zeitgeist
Storm sieht diese «Vorträge mit Fall-
beispielen» auch immer als morali-

sche Veranstaltungen. Wird doch 
mit kritischem Auge auf einen Zeit-
geist geblickt, der sich stets auch in 
der Kunst ankündigt oder sich durch 
sie ausdrückt. Ein humorvoller Vor-
mittag voller schlechter Filmkunst, 
Chips, Cola, kritischem Nachdenken 
und herzlichem Lachen. Eigentlich 
genau das richtige Programm für 
verregnete Novembertage. 

Schauspieler Andreas Storm zeigt Beispiele aus seiner Sammlung schlechter Filme. (Foto: Paul Trummer)

Kindertheater: Die Antwort funkelt durch die Sterne
Inspirierend Die Triad 
Theatercompany präsen-
tierte ges tern im TAK ein 
poetisches Kindertheater 
mit dem Titel «Zwischen den 
Sternen f liegt der Staub». Kin-
der und Erwachsene waren 
schlichtweg hingerissen.

VON ASSUNTA CHIARELLA

Wie weit ist unendlich und warum 
träumen die Menschen? Wie sind 
unsere Planeten entstanden? Um 
diese und andere Fragen handelt 
das Stück «Zwischen den Sternen 
liegt der Staub». Astronomie und 
Philosophie in einer kindgerechten 
Sprache zu vermitteln, indem die 
Fantasie der Kinder berücksichtigt 
wird, ist wahrlich eine Kunst, die 
den drei Schauspielern Eleni Haupt, 
Ingo Ospelt und Philippe Graff aufs 
Beste gelungen ist. Mit einem kla-
ren, minimalistischen Bühnenbild 
und einfachen Lichteffekten wird 
der Fokus auf das Wesentliche redu-
ziert. «Am Anfang war ein Punkt, er 
war noch winzig klein, wie ein 
Stäubchen in der Ecke, das Auge ei-
ner Schnecke, ein winzig kleiner 
Stern, nein, wie ein Apfelkern», ver-
künden Graff und Ospelt und ver-
weisen dabei auf eine hellbraune Pa-
pierleinwand. Mit dem Vergleich 
des Apfelkerns und Schneckenauge 
wird spielerisch und nachvollzieh-
bar die Entstehung des Universums 
verbildlicht. 

Sprechende Planeten 
Und siehe da, einem winzigen Wurm 
ähnlich, bohrt sich ein kleiner Fin-
ger durch die Papierleinwand, so-
dass das Loch immer grösser wird 

und am Ende die Dritte im Bunde, 
Eleni Haupt, vor den erstaunten Kin-
dergesichtern erscheint und sich 
wie ein expandierender Himmels-
körper bewegt. Es ist die Schöpfung 
in Aktion, einfach und wirkungsvoll 
dargestellt. Doch was war vor dem 

Anfang? Die Sterne, der Mond, die 
Sonne oder die Erde? Die drei lusti-
gen Freunde suchen nach Erklärun-
gen, Beweisen. «Da war alles still 
und leer. Das war das Nichts. Plötz-
lich gibt es einen Knall. Das ist der 
Anfang, eben dieser Punkt, und es 

gibt nichts als den. Er ist heiss und 
schwer, ganz dicht zusammenge-
drückt. Jetzt breitet er sich aus, 
plötzlich ist alles da, das Weltall, die 
Zeit, Sternbilder, alles», beschreibt 
Philippe Graff den Urknall. Und 
dann?  «Fängt es an zu wachsen», 

fährt Ingo Ospelt fort. Expansion 
und  Eruption der Sonne werden 
durch Eleni Haupt auf quirlige Weise 
dargestellt, indem sie auch ihre Ba-
cken aufpustet und das Publikum 
zum Lachen bringt. Die Rotation der 
Planeten sowie Tag und Nacht wer-
den von den drei versierten Schau-
spielern lebendig und nachvollzieh-
bar inszeniert. 

Feinfühlige Interaktion 
«Wenn ein Stern stirbt, explodiert er 
und verteilt sich als Staub im Univer-
sum. Alles ist so entstanden. Wir 
sind aus Sternenstaub gemacht, Kin-
der der Sterne und des Weltalls», 
verkündet Graff den aufmerksamen 
Kindern, die alle mit ihren Eltern 
und Verwandten auf der TAK- Bühne 
sitzen dürfen. Die Koproduktion mit 
dem TAK Theater Liechtenstein und 
Theater PurPur Zürich, unter der 
Regie von Eveline Ratering, erweist 
sich als ein lehrreiches und inspirie-
rendes Stück, da es den wesentli-
chen Fragen des Lebens nachgeht, 
mit der Quintessenz, dass der 
Mensch wohl kaum das ganze Uni-
versum begreifen, geschweige denn 
erklären kann. Die Unendlichkeit 
birgt nach wie vor viele Geheimnis-
se, während der Mensch auf der Er-
de, nach seiner Entstehung, Worte 
erfand, um miteinander zu kommu-
nizieren. Dies verdeutlicht das Trio 
mit feinfühligen Interaktionen, in-
dem es auch die Kinder auffordert, 
spontan ein neues Wort zu erfinden. 
Als der Begriff «Wawa» fällt, wird 
dieser in eine Abenteuerreise einge-
bettet, die bis zum Schluss Klein 
und Gross in ihrem Bann hält. Am 
Ende durfte das Publikum mit der 
Triad Theatercompany ihr zehnjäh-
riges Jubiläum feiern, mit einem 
grossen, leckeren Kuchen im TAK-
Foyer. 

Eleni Haupt, Ingo 
Ospelt und Philippe 
Graff  versuchten 
den Kindern auf 
spielerische Art 
die Entstehung 
des Universums zu 
vermitteln. (Fotos: 
Michael Zanghellini)

Ausstellung

Landesmuseum zeigt 
Rumäniens Kultur-
landschaft

VADUZ Das Liechtensteinische Lan-
desmuseum zeigt in Kooperation mit 
der Botschaft von Rumänien für die 
Schweiz und das Fürstentum Liech-
tenstein die Wanderausstellung «Ru-
mänien, eine europäische Kultur-
landschaft» des Donauschwäbischen 
Zentralmuseums Ulm und des Muse-
ums Europäischer Kulturen, Staatli-
che Museen zu Berlin. Die Ausstel-
lung findet anlässlich des National-
feiertages von Rumänien (1. Dezem-
ber) statt. In der Ausstellung erhal-
ten die Besucher einen Einblick in 
die vielfältige Kultur, Geschichte, 
Natur und Bevölkerung Rumäniens, 
wie aus einer Mitteilung des Muse-
ums zu entnehmen ist. So erfahren 
sie mehr über Sarmizegetusa, die 
Hauptstadt der Daker, die in der An-
tike im heutigen Rumänien lebten, 
aber auch, weshalb ab dem 15. Jahr-
hundert Wehrkirchen in der Region 
Transsilvanien (Siebenbürgen) er-
richtet worden sind. Vorgestellt wer-
den gemäss Mitteilung unter ande-
rem auch die Altstadt von Hermann-
stadt (Sibiu), dem ehemaligen Zent-
rum der deutschsprachigen Minder-
heit (Siebenbürger Sachsen), sowie 
prachtvolle sakrale Bauten, wie in-
nen und aussen bemalte Kirchen in 
der Bukowina. Viele dieser Bauten 
gehören zum Weltkulturerbe der 
UNESCO. «Die Kulturlandschaft des 
Rumäniens der neueren Zeit ist weit-
gehend geprägt vom jahrhunderte-
langen Zusammenleben der rumäni-
schen Mehrheitsbevölkerung mit der 
ungarischen und der deutschen Min-
derheit. Deren wechselseitige Bezie-
hungen schufen ein vielfältiges kul-
turelles Erbe, das in Europa einzig-
artig ist», heisst es weiter. (red/pd)

Rumänien, eine europäische Kulturlandschaft
 Dauer: 15. bis 19. November, Vernissage am 

14. November um 18 Uhr

 Öffnungszeiten: Di, Do und So 10–17 Uhr, Mi 

10–20 Uhr, Mo geschlossen

 Ort: Liechtensteinisches Landesmuseum

 Eintritt: 10 Franken, ermässigt 7 Franken
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